Rechenschaftsbericht des Vorstandes von Beruf Kunstvermittlung e.V. gemäß § 9.2.7 der Satzung für das Geschäftsjahr 2013 zur JHV am 18.03.2014
1) Ladung

Gemäß § 9.3 unserer Satzung ist der Vorstand verpflichtet, mindestens

einmal im Jahr eine Mitgliederversammlung einzuberufen. Dem ist er auch

in diesem Jahr termin-, frist- und formgerecht nachgekommen. 

2) Vereinszweck – in Zahlen

Gemäß § 3.1 ist der Zweck des Vereins die Vertretung der berufsständischen Interessen der professionellen Kunstvermittlung. Er wurde 2013 v.a. erfüllt durch:

9 Vorstandssitzungen (3 mehr als 2012) 
1 Problemlösungsgespräch mit dem Lenbachhaus

4 Foren (gleich wie 2012) 
8 Mitglieder-Treffen (4 mehr als 2011) 
2 Spezialführungen (eine mehr als 2012)
2 Vorstandsitzungen beim Grafikbüro  zur Revidierung des öffentlichen Auftrittes

1 Tagestermin Fotoshooting für Website-Auftritt

Durchführung des 1. Aktionstag Beruf Kunstvermittlung e.V. samt PR- und Pressearbeit

und der Arbeit von 4 Arbeitskreisen. 

3) Vorstandsarbeit

2013 gab es 9 Sitzungen, wobei die 5 Vorstandsmitglieder meist alle anwesend waren. Die Beschlussfähigkeit war immer gegeben.
Seit März 2013 ist der Vorstand so im Amt, wie er heute noch vor euch steht: Angelika Grepmair-Müller, Andrea Teuscher, Traudl Lenhart, Christoph Engels und ich. Bei meinen Vorstandkollegen möchte ich mich ganz, ganz herzlich bedanken für ein – wie wir anhand der Zahlen schon sehen konnten – sehr arbeitsintensives Jahr. Es sind eine Menge inhaltliche und organisatorische Aspekte, die wir in einer 5-er-Konstellation angehen – dazu hat jeder noch seine Sonderaufgaben:

Andrea Teuscher, seit 2012 im Vorstand, hat sich perfekt um die Mitgliederverwaltung gekümmert und sich als akribische Schatzmeisterin um die Verwaltung unser aller Finanzen gekümmert. Dazu nachher noch mehr.

Traudl Lenhart kam vor einem Jahr zum Vorstand und hat sich seitdem mutig in online-Welt eingearbeitet. Sie kämpft seit längerem mit dem leider etwas maroden System unserer Homepage, die nun komplett neu strukturiert ist. 
Beide Kolleginnen werden weiterhin für diese Arbeit zur Verfügung stellen – danke dafür!

Angelika Grepmair-Müller ist von Anfang an mit dabei, hat sich maßgeblich um die Foren und um die Versendung vieler unserer Einladungen gekümmert. Sie ist eine echte Quelle stets neuer Ideen und Kontakte für unsere Fortbildungen und Foren gewesen, sie war für viele eine sehr präsenter Ansprechpartner mit stets offenem Ohr – auch für mich! Und, was ich immer ganz besonders geschätzt habe, eine unbestechliche, kritische und abwägende Stimme bei allen Diskussionen und Themen. Dass Sie sich jetzt einmal eine wohlverdiente Vorstandspause gönnt, ist schade, aber nachvollziehbar. Ich zähle aber weiterhin auf ihr Input als Mitglied und möchte ein ganz dickes Danke aussprechen.

Als nächstes haben wir noch Christoph Engels: Seit 2012 hat er sich mit  Leidenschaft dem Vorstand gewidmet, als Profi in Sachen Kommunikation auch ein Forum bestritten und die Kontakte zu „unserer“ PR-Agentur Vogt, Sedlmeir, Reise hergestellt, die uns durch ihn sehr großzügig in allen unseren Belangen unterstützt. Die Riesenaufgabe Aktionstag hat er als Drahtzieher (zusammen mit dem Arbeitskreis) gemanagt. Für dieses wirklich harte Stück Arbeit bitte ich um einen Sonderapplaus. Christoph wird sich jetzt erst einmal aus der vordersten Reihe zurückziehen, hat aber sein weiteres Engagement – insbesondere auch im Hinblick auf einen Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit und einen möglichen Aktionstag 2015 -  angekündigt. Wir sind froh darum. 

In diesem Sinne möchte ich auch noch eine weitere Anregung im Hinblick auf die jährlichen Neuwahlen weitergeben: Damit der Verein möglichst lebendig bleibt, ist ein Wechsel innerhalb der Vorstandsriege sehr sinnvoll. Ich möchte alle Mitglieder nicht nur zur Übernahme eines Amtes einladen, sondern wirklich auffordern. Es ist eine tolle Chance, den Verein innerhalb des Vorstandes mitzugestalten.
4) Aktionstag am 17. November 2013 – kurzes Resümee Christoph Engels
Damit möchte ich auch gleich das Wort an Christoph selbst geben, der ein Resümee des Aktionstages ziehen wird und das alles auch schriftlich für uns festgehalten hat.
5) Öffentlichkeitsarbeit
Nicht nur der Aktionstag machte uns im letzten Jahr klar, dass wir unseren öffentlichen Auftritt des Verbandes professionalisieren wollen. Erster Schritt dazu war die Gestaltung des Logos, bei dem uns, wie schon erwähnt, die Agentur Vogt, Sedlmeir, Reise sehr entgegen gekommen ist. Zwei Meetings des Vorstandes bei der Agentur sowie sehr viele Abstimmungsprozesse haben zu einem, glauben wir, tollen Ergebnis geführt. Im Rahmen des Aktionstages wurden wir – abgesehen von den Führungen selbst – so mit einem stimmigen Bild durch die Flyer, durch den Adwalk, die Buttons sichtbar und kamen in einige Presseverteiler und hatten ein Interview im Bayerischen Rundfunk (Kulturwelt). 

Für eine Umgestaltung der Homepage konnten wir das ebenfalls großzügige Angebot der Fotografin Sabine Jakobs annehmen, die im November tolle Portraitaufnahmen unserer Mitglieder gemacht hat. Nach langen Verhandlungen mit verschiedenen Institutionen ermöglichte es uns die Glyptothek, kostenlos den tollen Rahmen der Sammlungen für ein professionelles Shooting zu nutzen. 

Herzlichen Dank an alle unsere Unterstützer!

Die Ergebnisse werden noch in die Homepage eingefügt. Hier bitten wir auch alle Mitglieder, ihre Profile und Infos dafür zu aktualisieren.

Eher zur Lobbyarbeit gehört dann noch, dass Vorstands- und reguläre Mitglieder die zunächst etwas schwierige Situation für uns Freiberufler bei einem Meeting im Lenbachhaus klären konnten und Verbesserungen erwirkt werden konnten.
6) Arbeitskreise

Ich möchte mich – im Sinne aller – auch bei den Engagierten in den Arbeitskreisen bedanken. 2013 wurden folgende Themen behandelt:

1. AK Aktionstag: Über mehr als ein Jahr hat sich dieser AK immer wieder getroffen und Schritt für Schritt den Aktionstag vorbereitet und viele Einzelaktionen (u.a. Refinanzierung des Fylers durch Werbung, Adwalk, Kontakt zu den Museen) bewerkstelligt. Alleine hätte Christoph den Aktionstag nie geschafft, deshalb an dieser Stelle ganz besonderen und herzlichen Dank an: Catrin Morschek, Corinna Criticos, Dagmar Dengg; Daniela Engels, Gabriele Kunkel, Mechthild Latzin und Waltraud Lenhart.

2. AK (Inter)Nationale Reglements: Hier sind die europäischen Reglements auf unserer Homepage zu finden. Mechthild Latzin hat sich für Österreich und Eva Lutz für Frankreich kundig gemacht, sie stehen als Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. Danke dafür! Wer hier Ergänzungen zu weiteren Ländern machen möchte, ist herzlich eingeladen, sich zu melden.
3. AK Honorare: hier liegen noch keine Ergebnisse vor, es werden Mitstreiter gesucht
4. AK Forderungen an die Museen: Dieses Thema ist noch nicht ausformuliert, auch hier kann sich jemand gerne engagieren.
7) Foren 
2013 haben vier Foren stattgefunden, die wieder eine einmalige Chance zur Horizonterweiterung und Fortbildung boten:
8. Forum 27.2.2013, 18h, Gasteig: Dr. Christoph Engels: Marketing und PR in eigener Sache. Methoden der Selbstvermarktung freier Kunstvermittler. 

9. Forum 17.06.2013, 18h, Gasteig: Jochen Meister: Die Kunstvermittlung an den Pinakotheken

10. Forum: 28.10.2013, 18h, Gasteig: Georg Reichlmayr: Der Gästeführerverband stellt sich vor. 
11. Forum: 17.12.2013, 18h, Gasteig: Christoph Brech spricht über seine Kunst.
Damit hat sich nun seit 2011 eine Linie für unsere Foren herauskristallisiert: Es geht dabei wechselweise stets um die Frage der Kunstvermittlung (auch aus Sicht der Institutionen), um Abgrenzung und Verwandtschaft zu Nachbar-Verbänden, um praxisnahe bzw. wirtschaftliche Themen und um eine Kunst-/ Künstlerpräsentation.

Größter Dank gebührt hier den Referenten, die ihre Vorträge nicht nur speziell für uns, sondern auch noch kostenlos gehalten haben. Mit Unterstützung der MVHS konnten wir die Räume im Gasteig kostenlos nutzen – ebenfalls ein großer Vorteil für uns. Hierfür möchten wir uns bedanken. Diskussion und informeller Austausch rundeten die Foren ab. 
8) Mitglieder-Treffen
Die 8 Mitglieder-Treffen am 23.1., 18.03. mit Neuwahlen, 23.4 ,23.7.,10.9., 16.10., 5.11., 5.12 gestalteten sich als eine Mischung aus Arbeitstreffen und informellen Austausch. Dass es doppelt so viele Termine waren wie letztes Jahr, zeigt das große Engagement und vor allem auch die Arbeitsintensität 2013. Mit Kurzbilanzen, Themenvorgaben und Anregungen durch und für Arbeitskreise wurden die Treffs bereichert. Sie sind die Keimzelle für die Arbeit des Berufsverbandes!

9) Spezialführungen

2013 konnten wir unser Angebot an Spezialführung auf zwei tolle Angebote steigern, die uns neue Häuser bzw. Einblicke im Sinne einer internen Fortbildung boten: 

26.03.13: Stadtdirektor Dr. Stephan führte durch das Archiv der Stadt, vermittelt durch Mechthild Latzin

10.06.2013: Dr. Karl-Ulrich Gelberg, Leiter der Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften und Geschäftsführer des Historischen Kollegs in der Kaulbach-Villa, führte durch die Villa. Vermittelt durch Mechthild Latzin.
Danke an die Referenten sowie an die Vermittler!

10) Mitgliederzahlen

Der Mitgliederstand des Vereins hat sich 2013 folgendermaßen entwickelt:

Stand Ende 2013: 48 Mitglieder und ein Fördermitglied 
Beitritte 2013: 8, davon aber nur 5 x Beiträge wegen Eintritts gen Ende des Jahres

Austritte: 1 Austritt 2013, 4 Kündigungen, wirksam ab Januar 2014
Ausschlüsse: -

Fördermitgliedschaften: unser einziges Fördermitglied hat gekündigt, wirksam zum Januar 2014
Die Mitgliedsbeiträge wurden ordnungsgemäß entrichtet, es gibt nur einen Beitragsrückstand - hier steht nun eine Kündigung an. 
Entwicklung: + 2 MG im Februar plus eine Anfrage im März 2014
11) Finanzen
Andrea Teuscher hat als Schatzmeisterin bilanziert, Eva-Maria Marquart hat dankenswerterweise die Kassenprüfung übernommen. 
Die finanzielle Situation des Vereins ist geordnet. Mit Abschluss des

Rechnungsjahres 2013 ergab sich am 31.12.2013 ein Vereinsvermögen

Von 2.625,54 € auf dem Vereinskonto plus 149,85 € in der Handkasse, gesamt also + 2.775,39 €. Die Einnahmen in Höhe von 4824,00 € standen Ausgaben von 3713,92 € gegenüber. Laufende Haupteinnahmen sind dabei die Mitgliederbeiträge, laufende Ausgaben sind die Kosten für die Homepage und ansonsten nur Kleinbeträge wie der Wein für unsere Forumsreferenten. 

Gesondert möchte ich auf die Bilanz unseres Aktionstages und die Gestaltung unseres Erscheinungsbildes eingehen: 
Beim Aktionstag haben wir 171 Karten verkauft (1710,00 €) und über den Anzeigenverkauf für den Flyer 1794,00 € eingenommen, das ergibt eine Gesamtsumme von plus 3504,00 €. Die Ausgaben beliefen sich für den Druck der Folder und Tickets, für den Adwalk und die zehn Programme im Vorab-Druck auf 2110,07 €. Das ergäbe einen Gewinn von 1393,93 €.
In diesen Themenkreis fallen aber auch die Ausgaben für unseren allgemeinen öffentlichen Auftritt: Die Kosten für die Erstellung eines graphischen Erscheinungsbildes beliefen sich brutto auf 1212,61 €. Somit wäre das Plus bei 181,32 €. Da sich eine angedachte prozentuale Gewinnbeteiligung am Aktionstag für die Agentur gen Null belaufen hätte, haben wir fünf Vorstandsmitglieder uns mit kostenlosen Führungen für die Kunden der Agentur bedankt. 

Wer die Unterlage zu unserem Kassenbericht einsehen möchte, kann das gerne bei uns tun. Ansonsten bitten wir hiermit um Entlastung des Vorstandes. 

12) Ausblick 2014
Vorstandsitzungen: In zwei Sitzungen 2014 (22.1., 18.3.) haben wir uns bemüht, die Arbeit nicht abreißen zu lassen.
Mitgliedertreffen 2014: Das erste Treffen (29.1.) liegt schon hinter uns, das nächste Treffen nach der heutigen Jahrshauptversammlung mit den anschließenden Neuwahlen des Vorstandes wird noch bekannt gegeben. Wir hoffen wieder auf rege Beteiligung.

Foren 2014: Auch heuer konnten wir am Gasteig vier Termine sichern, Angelika und ich haben hier die weitere Kooperation mit der MVHS festgezurrt und bekommen dankenswerterweise weiterhin den Saal im Gasteig kostenlos. 

Das mittlerweile 12. Forum fand am 24.2.2014 statt. Referent: Bertulf Fischer, Steuerberater: „Selbständigkeit von A bis Z: AGBs und mehr…“
Das 13. Forum ist am 13. Mai 2014, 20 Uhr, Referent: Franz Haider, Medienpädagoge: „Die eigene Homepage erstellen und pflegen“ 

Das 14. Forum ist am 16.10.14., 18.00: Frau Oberprantacher vom Lenbachhaus hat Ihre Zusage gegeben. Arbeitstitel „Kunstvermittlung in universitärer Ausbildung“.
Am 04.12.2014 um 18.00 findet im Gasteig für das 15. Forum. Wer hierzu Vorschläge und Kontakte hat, bitte melden. Als Forumsthema wurden auch die Reiseleiter angedacht. 

Spezialführungen 2014: Martin Hirsch hat uns am 14.1. bereits durch die Staatliche Münzsammlung geführt. Daraus hat sich auch ein kleines Team von Führerinnen ergeben, die nun dort regelmäßig auch im Auftrag der Sammlung führen sollen. Für 2014 hat Traudl noch eine Spezialführung durchs Ägyptische Museum – auch in Hinblick auf Führungskonditionen – angefragt. Und der Kurator der Sonderausstellung „Tee mit Nofretete“ hat mir eine Sonderführung für den Verein zugesichert.
Über weitere Ideen und Kontakte freuen wir uns.
Themen 2014: Neben den Foren und ihren Schwerpunkten stehen aktuell auf der Agenda: Öffentlichkeitsarbeit + Marketing, AGB, Verhandlungen über Konditionen an Museen sowie Museumseintritte, Profilschärfung, Standortbestimmung. Und natürlich stellt sich die Frage, ob und ggf. wann ein weiterer Aktionstag organisiert werden soll. 
Daran darf ich auch gleich meine Schlussworte anschließen: 
Um es in wenigen Sätzen zusammenzufassen: Ich denke, wir alle können stolz darauf sein, dass wir einerseits durch den Aktionstag die breite Öffentlichkeit auf uns aufmerksam machen konnte, andererseits aber auch durch Verhandlungen und Gespräche die Lobbyarbeit vorangetrieben haben. So gehen wir die Verbesserung unserer Arbeitsbedingungen von zwei Seiten aus an. Der Verband hat sich darüber hinaus sehr positiv mit vielen Foren, Arbeitskreisen und Austauschmöglichkeiten zur aktiven Plattform für alle KunstvermittlerInnen entwickelt und beschäftigt sich weiterhin immer wieder kritisch mit der freien Kunstvermittlung an sich. Unsere Vision ist, dass wir ein noch stärker Verband werden, der den Zusammenhalt, den kreativen, intellektuellen und förderlichen Austausch untereinander verstärkt, der den Beruf Kunstvermittlung und dessen Qualitätsanspruch und -angebot sichtbar macht und dessen Kompetenz und Einfluss auch bei unseren Arbeitspartnern, nicht zuletzt also den Institutionen, geschätzt wird. Der Vorstand möchte allen, die dazu einen Beitrag geleistet haben, an dieser Stelle herzlich danken und alle zu weiterem Engagement – und natürlich zur Werbung für den Verein – animieren.

Um das nach außen hin auch sichtbar zu machen, sind zu unserer besonderen  Freude die heißt ersehnten Mitgliederausweise fertig!! (Verteilung nachher)

In diesem Sinne wünschen wir uns für den Verband weiterhin eine positive Entwicklung für die Zukunft.
Im Namen der Vorstände:

Freia Oliv (Vorsitzende)

Christoph Engels

Angelika Grepmair-Müller

Traudl Lenhart

Andrea Teuscher
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